
  

 

Anfrage AN-28/24 zur Stadtverordnetenver-
sammlung am 29.05.2024 
 

Sehr geehrter Herr Siewert, 

Sie haben nach dem Stand des Verfahrens zur Neugestaltung der Abfall-

wirtschaft in Cottbus ab dem 01.01.2026 gefragt. Dazu kann ich Ihnen 

unter Berücksichtigung des laufenden und somit noch nicht abgeschlos-

senen Vergabeverfahrens Folgendes mitteilen: 

Infolge der Auswertung der zunächst erhaltenen Teilnahmeanträge 

konnte kein Unternehmen zweifelsfrei zur Angebotsabgabe aufgefordert 

werden. 

Das Verfahren wurde daher zurückversetzt und der Teilnahmewettbe-

werb nach Zuspitzung einzelner Kriterien mit neuer Bekanntmachung 

und neuer Teilnahmefrist zum 25.04.2024 wiederholt. 

Aktuell werden die neuen Teilnahmeanträge ausgewertet. Alle Unter-

nehmen aus dem ersten Anlauf haben sich erneut beteiligt. Über die be-

teiligten Unternehmen im Einzelnen kann ich aus Gründen des Wettbe-

werbsschutzes keine Angaben machen. 

Die im Ergebnis der Prüfungen geeigneten Unternehmen wurden nach 

aktuellem Plan am 17.05.2024 zur Angebotsabgabe aufgefordert. Die 

Abgabe des Angebotes hat bis zum 01.07.2024 zu erfolgen. Insofern 

musste der Zeitplan angesichts der neuen Verfahrensschritte zwar ange-

passt werden, dabei wurde aber weiterhin auf die anvisierte 
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Zuschlagserteilung zum Jahresende orientiert. Ein fristgerechter Abschluss des Verfahrens zum 

31.12.024 ist insofern nicht gefährdet. 

Eine Beteiligung der Arbeitsgruppe ist im laufenden Vergabeverfahren vorerst nicht vorgesehen. 

Inwieweit sich hierfür nach Eingang der Angebote Bedarf ergibt, wird dann zu entscheiden sein. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Thomas Bergner 

Dezernent 


